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(54) Haushaltsgerät mit einem Aufnahmeraum und einer Tür zum Verschließen des 
Aufnahmeraums, sowie Verfahren zum Betätigen einer Tür eines Haushaltsgeräts

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät (1) mit
einem Aufnahmeraum und einer Tür (3) zum Verschlie-
ßen des Aufnahmeraums, wobei die Tür (3) im geöffne-
ten Zustand in das Haushaltsgerät (1) versenkt ist, wobei

die Tür (3) eine Dämpfungseinrichtung (19) aufweist, mit
welcher die Bewegung der Tür (3) gedämpft ist. Die Er-
findung betrifft auch ein Verfahren zum Bewegen einer
Tür (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät mit ei-
nem Aufnahmeraum und einer Tür zum Verschließen
des Aufnahmeraums, wobei die Tür im geöffneten Zu-
stand in das Haushaltsgerät versenkbar ist.
[0002] Es sind Backöfen bekannt, bei denen die front-
seitige Tür zum Verschließen eines Garraums um eine
feststehende Achse verschwenkbar ist. Die Tür ist somit
sowohl im geschlossenen als auch im vollständig geöff-
neten Zustand stets außerhalb des Gehäuses des Haus-
haltsgeräts angeordnet.
[0003] Darüber hinaus sind jedoch auch Backöfen be-
kannt, bei denen die Tür ausgehend von einer geschlos-
senen Stellung in eine offene Stellung verbracht werden
kann, wobei dann in der vollständig geöffneten Endstel-
lung die Tür nahezu vollständig in dem Gehäuse des
Haushaltsgeräts versenkt bzw. eingeschoben ist. Die Tür
ist darüber hinaus von einem Nutzer zu führen, sodass
gegebenenfalls dann auch ein unerwünscht harter An-
schlag in einer Endstellung erfolgt.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltsgerät sowie ein Verfahren zum Betätigen einer
Tür eines Haushaltsgeräts zu schaffen, mit welchem
bzw. bei welchem eine in das Haushaltsgerät versenk-
bare Tür nutzerfreundlicher bewegbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Haushaltsgerät
und ein Verfahren gemäß den unabhängigen Ansprü-
chen gelöst.
[0006] Ein erfindungsgemäßes Haushaltsgerät um-
fasst einen Aufnahmeraum und eine Tür zum Verschlie-
ßen des Aufnahmeraums. Die Tür ist im geöffneten Zu-
stand in das Haushaltsgerät versenkbar bzw. versenkt
angeordnet. Das Haushaltsgerät umfasst eine Dämp-
fungseinrichtung, mit welcher die Bewegung der Tür ge-
dämpft ist. Durch eine derartige Ausgestaltung wird der
Bewegungsweg der Tür zwischen den beiden Endstel-
lungen gedämpft, sodass ein zu hartes Anschlagen in
einer Endstellung vermieden ist. Darüber hinaus kann
der gesamte Bewegungsablauf der Tür gleichmäßiger
und ruckfreier erfolgen, sodass auch hier unerwünscht
starke Krafteinwirkungen und daraus resultierender Ver-
schleiß vermieden werden können.
[0007] Durch die Dämpfungseinrichtung ist insbeson-
dere der gesamte Bewegungsweg zwischen den beiden
Endstellungen, der offenen und der geschlossenen End-
stellung, der Tür gedämpft. Dies ist im Hinblick auf die
oben genannten Aspekte besonders vorteilhaft. Darüber
hinaus ermöglicht eine derartige Ausgestaltung auch ei-
ne besonders nutzerfreundliche Türbetätigung.
[0008] Insbesondere ist es durch einen derartig per-
manent gedämpften Bewegungsablauf möglich, dass
auch die Tür vollständig automatisch bewegt wird, so-
dass der Nutzer grundsätzlich gegebenenfalls nur noch
die Initialisierung der Schließung oder Öffnung der Tür
einleiten muss. Ein besonders nutzerfreundliches Bedi-
enkonzept ist dadurch erreicht.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Tür mit

einem Türscharnier verbunden ist, mit dem die Dämp-
fungseinrichtung gekoppelt ist. Automatisch, wenn somit
die Bewegung der Tür erfolgt, was zwangsweise auch
die Bewegung des Türscharniers bedingt, wird somit
durch die Kopplung auch automatisch die Dämpfungs-
einrichtung betätigt.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Tür-
scharnier zwei relativ zueinander bewegbare und mitein-
ander verbundene Scharnierteile aufweist, und die
Dämpfungseinrichtung mit den beiden Scharnierteilen
verbunden ist. Durch diese Kopplung werden ganz spe-
zifisch Bewegungsabläufe im Hinblick auf die Bewegung
der Tür und der damit verbundenen ausreichenden und
somit einerseits nicht zu starken und auch nicht zu
schwachen Dämpfung erzielt.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Tür-
scharnier als erstes Scharnierteil ein Gehäuse aufweist,
und als zweites Scharnierteil einen Scharnierhaken um-
fasst, wobei an dem Scharnierhaken zumindest eine Rol-
le angeordnet ist, die relativ zum Scharnierhaken drehbar
ist. Dies ist gerade bei den versenkbaren Türen von be-
sonderer Vorteilhaftigkeit, da somit der Scharnierhaken
mit der zumindest einen Rolle sehr leichtgängig geführt
in das Gehäuse des Haushaltsgeräts beim Öffnen der
Tür eingleiten kann, andererseits ausgehend von der ver-
senkten und somit vollständig offenen Endstellung der
Tür auch wieder besonders leichtgängig geführt in die
geschlossene Stellung übergehen kann. Gerade gekop-
pelt mit der Relativbewegung des Scharnierhakens ge-
genüber dem Scharniergehäuse ist diese Rollenführung
besonders hervorzuheben.
[0012] Ein Scharniergehäuse ist üblicherweise ein
längliches, relativ großes Bauteil, in dem auch weitere
Komponenten des Scharniers angeordnet sind. Es be-
nötigt deutlich mehr Bauraum als der Scharnierhaken,
der auch als Scharnierschwert bezeichnet werden kann.
Das Scharniergehäuse kann zur Aufnahme weiterer
Funktionsteile der Tür oder des Scharniers vorgesehen
sein.
[0013] Vorzugsweise ist die Dämpfungseinrichtung re-
lativ bewegbar an dem Türscharnier gelagert. Insbeson-
dere ist die Dämpfungseinrichtung mit den jeweils ge-
genüberliegenden Seiten einerseits mit dem Scharnier-
gehäuse und andererseits mit dem Scharnierhaken je-
weils drehbar gelagert verbunden. Eine besonders viel-
fältige und dennoch gekoppelte Bewegungsstruktur der
Bauteile zueinander ist dadurch gewährleistet, was ei-
nerseits im Hinblick auf den Bewegungsablauf der Tür,
insbesondere im Hinblick auf das Einsenken in das Ge-
häuse des Haushaltsgeräts, und andererseits im Hinblick
auf die gewünschte und gezielte Dämpfung dieser Be-
wegung aufeinander abgestimmt ist.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Tür, ins-
besondere ein Türscharnier, ein Auswerfelement auf-
weist, mit welchem die Tür in einer geschlossenen End-
stellung in eine Teilöffnungsposition bringbar ist. Dies ist
eine besonders hervorzuhebende Ausführung, da zu-
nächst durch einen spezifischen Initialisierungsvorgang,
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ein Betätigen des Auswerfelements, ein Zustand ge-
schaffen werden kann, bei dem die Tür in eine spezifi-
sche Position verbringbar ist, von der aus die weitere
vollständige automatische eigene Bewegung, die ge-
dämpft ist, in die offene Endstellung erfolgen kann.
[0015] Vorzugsweise ist das Auswerfelement an ei-
nem als Scharniergehäuse ausgebildeten Scharnierteil
angeordnet. Beispielsweise kann durch Betätigen eines
Schalters oder Tasters des Haushaltsgeräts dieses Aus-
werfelement betätigt werden und die Tür wird dann be-
reits in diesem Szenario automatisch von der geschlos-
senen Endstellung in diese Teilöffnungsposition ge-
bracht. Ist diese Teilöffnungsposition erreicht, so ist es
nicht mehr erforderlich, dass der Nutzer weitere Hand an
die Tür anlegt, sondern mit dem Erreichen der Teilöff-
nungsposition erfolgt dann die weitere Bewegung der Tür
in die vollständig geschlossene Endstellung automa-
tisch. Durch eine derartige Bewegungsstruktur kann so-
mit erreicht werden, dass die Tür von der vollständig ge-
schlossenen Endstellung in die vollständig offene End-
stellung verbracht werden kann, ohne dass der Nutzer
die Tür diesbezüglich betätigt. Lediglich das Drücken
oder Kippen eines entsprechenden Schalters löst dann
das Bewegungsszenario aus.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Aus-
werfelement mittig zwischen einem Anbindungspunkt
der Dämpfungseinrichtung an dem Scharniergehäuse
und einem Anbindungspunkt eines als weiteres Schar-
nierteil ausgebildeten Scharnierhakens angeordnet ist.
Im Hinblick auf die Bewegungsabläufe ist dies eine be-
sonders hervorzuhebende Position, die vorteilhafte He-
belwirkungen generiert.
[0017] Vorzugsweise ist das Auswerfelement an dem
Scharniergehäuse oder dem Scharnierhaken angeord-
net.
[0018] Vorzugweise ist vorgesehen, dass das Auswer-
felement in einer geschlossenen Endstellung der Tür mit
der Dämpfungseinrichtung gekoppelt ist und mit einem
Betätigen einer Verriegelungs- und Entriegelungseinheit
des Türscharniers ist die Dämpfungseinrichtung durch
das Auswerfelement in eine Zwischenstellung verschieb-
bar.
[0019] Durch die Verriegelungs- und Entriegelungs-
einheit ist auch die Tür in der geschlossenen Endstellung
haltbar.
[0020] Vorzugsweise ist die Dämpfungseinrichtung
und das zumindest eine Türscharnier so verbunden,
dass mit dem Erreichen der Zwischenstellung der Dämp-
fungseinrichtung und der Türöffnungsposition der Tür im
weiteren Bewegungsablauf ein automatisches gedämpf-
tes Überführen der Tür in eine in das Haushaltsgerät ver-
senkte offene Endstellung durchführbar ist. Die Vorteile
dazu wurden bereits oben erwähnt.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Aus-
werfelement eine Feder ist.
[0022] In vorteilhafter Ausführung ist vorgesehen,
dass die Dämpfungseinrichtung eine Gaszugfeder ist.
[0023] Die Gaszugfeder ist vorzugsweise drehbar an

dem Scharnierhaken gelagert. Die Gaszugfeder kann
durch unterschiedliche Befüllungsstärken individuell auf
das Türgewicht bzw. auf die Anforderungen des Nutzers
des Haushaltsgeräts an das Öffnungsverhalten der Tür
abgestimmt werden.
[0024] Optional zur Gaszugfeder kann die Dämp-
fungseinrichtung auch als Federstrebe oder als ander-
weitiger Federmechanismus ausgebildet sein.
[0025] Es kann vorgesehen sein, dass die Dämpfungs-
einrichtung direkt mit dem Scharnierhaken verbunden
ist. Ebenso kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die-
se Dämpfungseinrichtung über ein weiteres Zusatzele-
ment oder mehrere weitere Zusatzelemente mit dem
Scharnierhaken gekoppelt ist. Es kann auch vorgesehen
sein, dass die Dämpfungseinrichtung in dem Scharnier-
gehäuse angeordnet ist oder jedoch auch außerhalb da-
zu angeordnet, jedoch mit dem Scharniergehäuse ver-
bunden ist.
[0026] Das Auswerfelement kann insbesondere als
Schenkelfeder ausgebildet sein. Ebenso kann jedoch
auch eine Druckfeder oder eine Zugfeder ausgebildet
sein. Es kann vorgesehen sein, dass das Auswerfele-
ment am Scharnierhaken oder radial am Befestigungs-
bolzen des Scharnierhakens angebracht ist.
[0027] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass in der ge-
schlossenen Endstellung der Tür das Auswerfelement
vorgespannt ist, um dann bei Betätigung eines entspre-
chenden Schalters oder Tasters die erforderliche Ener-
gie zum Auswerfen der Tür aufzubringen. Wird die Ver-
riegelungs- und Entriegelungseinheit gelöst, so drückt
das Auswerfelement die vorzugsweise als Gaszugfeder
ausgebildete Dämpfungseinrichtung und dann auch den
damit gekoppelten Scharnierhaken nach oben. Hier-
durch wird die Tür so weit geöffnet und der Scharnierha-
ken so weit gedreht, bis sich die Türöffnungsstellung ein-
stellt. Diese ist dann so definiert, dass die Tür durch ihre
Schwerkraft von alleine dann den weiteren Bewegungs-
weg nach unten bis zur vollständig geöffneten Endstel-
lung durchführt. Diese selbstständige weitere Öffnungs-
bewegung wird dann durch die Dämpfungseinrichtung
gebremst.
[0028] Der Scharnierhaken dreht sich vorzugsweise in
einem Winkelintervall zwischen 50° und 130°, insbeson-
dere zwischen 60° und 120°. Die Tür fährt durch ihre
Restgeschwindigkeit vollständig in das Gehäuse des
Haushaltsgeräts ein.
[0029] Beim Schließen der Tür unterstützt die Dämp-
fungseinrichtung den Nutzer.
[0030] Der Ausbau der Tür kann ebenfalls erfolgen.
Hierzu kann vorgesehen sein, dass der Scharnierhaken
oder ein mit dem Scharnierhaken verbundenes Teil
durch einen Verriegelungsstift blockiert ist. Dies erfolgt
in einer spezifischen Stellung, in der dann die Tür ent-
nommen werden kann.
[0031] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zum Betätigen einer Tür eines Haushaltsgeräts, bei
welchem die Tür zwischen einer geschlossenen und ei-
ner offenen Endstellung zum Verschließen oder Freige-
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ben eines Aufnahmeraums des Haushaltsgeräts bewegt
wird, und bei Überführen in die offene Endstellung in dem
Haushaltsgerät versenkt wird. Die Bewegung der Tür
zwischen den Endstellungen wird durch eine Dämp-
fungseinrichtung gedämpft. Insbesondere wird die ge-
samte Bewegung zwischen den Endstellungen ge-
dämpft.
[0032] Ausgehend von der geschlossenen Endstel-
lung wird die Tür in eine Türöffnungsstellung gebracht,
indem insbesondere zunächst eine Verriegelungs- und
Entriegelungseinheit betätigt wird, durch welche dann
ein Auswerfelement des Haushaltsgeräts aktiviert wird,
sodass ausgehend von der geschlossenen Endstellung
die Tür in eine Türöffnungsstellung gebracht wird. Von
dieser bewegt sich dann die Tür automatisch in die voll-
ständig offene Endstellung.
[0033] Mit dem Betätigen eines Tasters oder Schalters
wird die Verriegelungs- und Entriegelungseinheit betätigt
und das Auswerfelement aktiviert, durch welches dann
die Dämpfungseinrichtung verschoben wird. Indem die
Dämpfungseinrichtung mit einem Türscharnier gekop-
pelt wird, wird auch dieses Türscharnier, insbesondere
ein mit der Dämpfungseinrichtung gekoppelter Schar-
nierhaken, bewegt.
[0034] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen als
auch die in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen und/oder in der Figurenbe-
schreibung alleine gezeigten Merkmale und Merkmals-
kombinationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen.
[0035] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltsgeräts;

Fig. 2 eine Seitenansicht auf ein Ausführungsbeispiel
von Stellungen von mechanischen Komponen-
ten des Haushaltsgeräts im geschlossenen Zu-
stand der Tür;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Komponenten gemäß
Fig. 2 in der geöffneten Endstellung der Tür ;
und

Fig. 4 eine Seitenansicht der Komponenten gemäß
Fig. 2 und Fig. 3 in einer Zwischenstellung zur
Entnahme der Tür von einem Gehäuse des
Haushaltsgeräts.

[0036] In den Figuren werden gleiche oder funktions-

gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0037] In Fig. 1 ist in einer schematischen perspektivi-
schen Darstellung ein als Backofen 1 ausgebildetes
Haushaltsgerät gezeigt.
[0038] Der Backofen 1 umfasst ein Gehäuse 2, in wel-
chem ein durch eine nicht dargestellte Muffel begrenzter
Garraum ausgebildet ist. Der Garraum ist frontseitig
durch eine Tür 3 verschließbar, die in Fig. 1 in der ge-
schlossenen Endstellung gezeigt ist. An der Frontseite
der Tür 3 ist ein Griff 4 ausgebildet.
[0039] Darüber hinaus umfasst der Backofen 1 eine
Bedienvorrichtung 5, die in der Position und Anzahl le-
diglich beispielhaft eine Anzeigeeinheit 6 und Bedienele-
mente 7 und 8 aufweist.
[0040] Darüber hinaus sind ebenfalls im Hinblick auf
Position und Anzahl lediglich beispielhaft dargestellte
Kochzonen 9, 10, 11 und 12 gezeigt.
[0041] Die Tür 3 kann in ihrem unteren Bereich 13 in
das Gehäuse 2 eingeschoben bzw. versenkt werden,
was bei dem Überführen der Tür 3 von der in Fig. 1 ge-
zeigten geschlossenen Endstellung in die vollständig of-
fene Endstellung der Fall ist. Die Tür 3 ist dann in einem
Freiraum 14 des Gehäuses 2 versenkt eingeschoben an-
geordnet.
[0042] Die Tür 3 ist mit beispielhaft gezeigten und ge-
kennzeichneten Türscharniere 15 und 16 verbunden.
[0043] In Fig. 2 ist eine Seitenansicht des Scharniers
15 gezeigt. Dieses umfasst als ein Scharnierteil ein
Scharniergehäuse 17 und ein damit drehbar verbunde-
nes weiteres Scharnierteil in Form eines Scharnierha-
kens 18. Der Scharnierhaken 18 ist mit dem Scharnier-
gehäuse 17 drehbar verbunden, wobei diesbezüglich ei-
ne Drehachse A ausgebildet ist, welche senkrecht zur
Figurenebene verläuft.
[0044] Darüber hinaus ist eine als Gaszugfeder aus-
gebildete Dämpfungseinrichtung 19 vorgesehen, die so-
wohl drehbar gelagert mit dem Scharniergehäuse 17 als
auch drehbar gelagert mit dem Scharnierhaken 18 ver-
bunden ist. Dazu ist ein Ende 19a um eine Achse B dreh-
bar gelagert an dem Scharniergehäuse 17 befestigt. Dar-
über hinaus ist ein weiteres Ende 19b der Dämpfungs-
einrichtung 19 um eine Achse C drehbar gelagert mit
dem Scharnierhaken 18 verbunden.
[0045] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass im Aus-
führungsbeispiel an dem Scharniergehäuse 17 ein dreh-
bar gelagertes Auswerfelement 20 angeordnet ist, wel-
ches um eine Achse D gedreht werden kann. Das Aus-
werfelement 20 ist direkt mit der Dämpfungseinrichtung
19 mechanisch verbunden.
[0046] Darüber hinaus ist auch noch eine Verriege-
lungs- und Entriegelungseinrichtung 21 vorgesehen, mit
der der geschlossene Zustand bzw. die geschlossene
Endstellung der Tür 3 gehalten oder freigegeben werden
kann.
[0047] Darüber hinaus sind an dem Scharnierhaken
18, welcher auch als Scharnierschwert bezeichnet wer-
den kann, zwei relativ dazu drehbar gelagerte Rollen 22
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und 23 angeordnet.
[0048] Wird nun ausgehend von dieser die geschlos-
sene Endstellung der Tür 3 darstellenden Komponenten-
anordnung in Fig. 2 im Ausführungsbeispiel eine Taste
oder ein Schalter 24 am Gehäuse 2 durch einen Nutzer
betätigt, so wird der verriegelte Zustand gelöst und das
Auswerfelement 20 gemäß der Teildarstellung in Fig. 2
nach oben um die Achse D geschwenkt. Dadurch wird
die Dämpfungseinrichtung 19 angehoben. Aufgrund der
Kopplung mit dem Scharnierhaken 18 wird dann der
Scharnierhaken 18 um die Achse A gemäß dem dortigen
Pfeil verschwenkt. Die Tür 3 wird durch diese Bewe-
gungsabläufe von der geschlossenen Endstellung in ei-
ne Türöffnungsstellung verbracht.
[0049] Ausgehend von dieser wird dann aufgrund der
Schwerkraft der Tür 3 auch automatisch das weitere Be-
wegen der Tür 3 in die vollständig offene Endstellung
durchgeführt. Dabei gleiten die Rollen 22 und 23 in Füh-
rungen in den Raum 14. Ist die Tür 3 dann in der voll-
ständig offenen Endstellung durch die automatische Be-
wegungsführung angekommen, so haben die Kompo-
nenten gemäß der Darstellung in Fig. 2 dann die in Fig.
3 gezeigte relative Stellung zueinander eingenommen.
[0050] Durch die Dämpfungseinrichtung 19 ist der ge-
samte Bewegungsweg zwischen der geschlossenen
Endstellung und der offenen Endstellung der Tür 3 spe-
zifisch gedämpft.
[0051] Wie aus der Darstellung in Fig. 3 zu erkennen
ist, ist in dieser offenen Endstellung der Scharnierhaken
18 an einem Anschlag 25 anliegend. Wie aus den Dar-
stellungen in Fig. 2 und Fig. 3 zu erkennen ist, ist das
Auswerfelement 20 mit seiner Achse D so positioniert,
dass es im Hinblick auf die Lage der Achsen B und C im
Hinblick auf die Länge des Abstands der Achsen B und
C in etwa mittig positioniert ist.
[0052] In Fig. 4 ist eine Seitenansicht der Komponen-
tenanordnung gemäß Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt, wobei
dort die Komponenten in einer Zwischenstellung zwi-
schen der geschlossenen und der offenen Endstellung
der Tür 3 gezeigt sind. In dieser Zwischenstellung ist ein
Verriegelungsstift 26 der Verriegelungs- und Entriege-
lungseinheit 21 in eine Aussparung 27 des Scharnierha-
kens 18 eingerastet. Die weitere Bewegung der Tür 3 ist
dadurch gehemmt. In dieser spezifisch herbeigeführten
Stellung kann die Tür dann von dem Gehäuse 2 abge-
nommen werden.
[0053] Im in Fig. 2 gezeigten geschlossenen Zustand
bzw. in der geschlossenen Endstellung der Tür 3 ist das
Auswerfelement 20 vorgespannt angeordnet, sodass
dann beim Überführen in die Türöffnungsstellung aus-
reichend Energie gegeben ist, um einerseits den Dämp-
fer bzw. die Dämpfungseinrichtung 19 nach oben zu
drücken und damit auch die Bewegung des Scharnier-
hakens 18 automatisch zu generieren.

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Backofen
2 Gehäuse
3 Tür
4 Griff
5 Bedienvorrichtung
6 Anzeigeeinheit
7, 8 Bedienelemente
9, 10, 11, 12 Kochzonen
13 Bereich
14 Freiraum
15, 16 Türscharniere
17 Scharniergehäuse
18 Scharnierhaken
19 Dämpfungseinrichtung
19a, 19b Enden
20 Auswerfelement
21 Verriegelungs- und Entriegelungsein-

richtung
22, 23 Rollen
24 Taste/Schalter
25 Anschlag
26 Verriegelungsstift
27 Aussparung

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit einem Aufnahmeraum und
einer Tür (3) zum Verschließen des Aufnahme-
raums, wobei die Tür (3) im geöffneten Zustand in
das Haushaltsgerät (1) versenkt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Haushaltsgerät (1) eine
Dämpfungseinrichtung (19) aufweist, mit welcher die
gesamte Bewegung der Tür (3) zwischen einer of-
fenen und einer geschlossenen Endstellung ge-
dämpft ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tür (3) mit einem Türschar-
nier (15, 16) verbunden ist, mit dem die Dämpfungs-
einrichtung (19) gekoppelt ist.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Türscharnier (15, 16) zwei
relativ zueinander bewegbare und miteinander ver-
bundene Scharnierteile (17, 18) aufweist, und die
Dämpfungseinrichtung (19) mit beiden Scharniertei-
len (17, 18) verbunden ist.

4. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Türscharnier (15,
16) als erstes Scharnierteil ein Scharniergehäuse
(17) aufweist und als zweites Scharnierteil einen
Scharnierhaken (18) umfasst, wobei an dem Schar-
nierhaken (18) zumindest eine Rolle (22, 23) ange-
ordnet ist, die relativ zum Scharnierhaken (18) dreh-
bar ist.
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5. Haushaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Dämpfungs-
einrichtung (19) relativ bewegbar an dem Türschar-
nier (15, 16) gelagert ist.

6. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tür (3), insbesondere ein Türscharnier (15, 16), ein
Auswerfelement (20) aufweist, mit welchem die Tür
(3) in einer geschlossenen Endstellung in eine von
der offenen Endstellung unterschiedliche Teilöff-
nungsposition bringbar ist.

7. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auswerfelement (20) an
einem als Scharniergehäuse (17) ausgebildeten
Scharnierteil angeordnet ist.

8. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auswerfelement (20) im
Hinblick auf die Länge eines Abstands zwischen ei-
nem Anbindungspunkt (B) der Dämpfungseinrich-
tung (19) an dem Scharniergehäuse (17) und einem
Anbindungspunkt (C) eines als weiteres Scharnier-
teil ausgebildeten Scharnierhakens (18) mittig an-
geordnet ist.

9. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auswerfelement (20) an
dem Scharniergehäuse (17) oder dem Scharnierha-
ken (18) angeordnet ist.

10. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Auswerfele-
ment (20) in einer geschlossenen Endstellung der
Tür (3) mit der Dämpfungseinrichtung (19) gekoppelt
ist und mit einem Betätigen einer Verriegelungs -
und Entriegelungseinheit (21) des Türscharniers
(15, 16) die Dämpfungseinrichtung (19) durch das
Auswerfelement (20) in eine Zwischenstellung ver-
schiebbar ist.

11. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dämpfungseinrichtung
(19) und das Türscharnier (15, 16) so verbunden
sind, dass mit dem Erreichen der Zwischenstellung
der Dämpfungseinrichtung (19) und der Türöff-
nungsposition im weiteren Bewegungsablauf ein au-
tomatisches gedämpftes Überführen der Tür (3) in
eine in das Haushaltsgerät (1) versenkte offene End-
stellung durchführbar ist.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auswerfelement (20) eine Feder ist.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die

Dämpfungseinrichtung (20) eine Gaszugfeder ist.

14. Verfahren zum Betätigen einer Tür (3) eines Haus-
haltsgeräts (1), bei welchem die Tür (3) zwischen
einer geschlossenen und einer offenen Endstellung
zum Verschließen oder Freigeben eines Aufnahme-
raums des Haushaltsgeräts (1) bewegt wird, und bei
Überführen in die offene Endstellung in dem Haus-
haltsgerät (1) versenkt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bewegung der Tür (3), insbesondere
die gesamte Bewegung der Tür (3) zwischen einer
offenen und einer geschlossenen Endstellung,
durch eine Dämpfungseinrichtung (19) gedämpft
wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ausgehend von der geschlossenen
Endstellung die Tür (3) in eine Türöffnungsstellung
gebracht wird, in dem die Dämpfungseinrichtung
(19) durch ein Auswerfelement (20) verschoben wird
und in dieser Türöffnungsstellung die miteinander
drehbar verbundenen Scharnierteile (17, 18) eines
Türscharniers (15, 16), an denen die Dämpfungs-
einrichtung (19) drehbar gelagert wird, so zueinan-
der positioniert werden, dass das Überführen der Tür
(3) von der Türöffnungsstellung in die offene ver-
senkte Endstellung automatisch durchgeführt wird.
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